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Folgende konkrete Schritte sind bereits unternommen worden, um das Reformationsjubiläum 
2017 in Magdeburg vorzubereiten:. 
 
Es ist eine Ausstellung zum Thema „Europa am Vorabend der Reformation“ im 
Kulturhistorischen Museum für das Jahr 2016 ins Auge gefasst und mit der Lutherstiftung in 
Wittenberg kommuniziert worden. Zu gegebener Zeit wird ein wissenschaftlicher Beirat berufen, 
der diese Ausstellung wissenschaftlich begleiten soll. 
 
FB 41 plant, in seinen Vortragsprogrammen der nächsten Jahre verstärkt das Thema „Magdeburg 
und seine Rolle in der Reformation“ zu berücksichtigen, um das Reformationsjubiläum 
vorzubereiten. 
Eine engere Kooperation mit der Domgemeinde und anderen Partnern in Hinsicht auf das 
Reformationsjubiläum bietet sich ab 2010 an, da in den Jahren 2008 und 2009 die gemeinsame 
Arbeit auf ein Gelingen des großen Jubiläums „800 Jahre Magdeburger Dom“ im Jahr 2009 
gerichtet ist. 
 
Der Oberbürgermeister wird Kontakt mit dem Kultusministerium aufnehmen, mit dem Ziel, 
Prof. Dr. M. Puhle  in den Lenkungsausschuss, der unter dem Vorsitz des Kultusministers die 
Reformationsdekade vorbereitet, zu entsenden.  
 
Vor diesem Hintergrund bietet es sich an, eine Arbeitsgruppe zur Reformationsdekade aus dem 
Kulturausschuss heraus zu bilden, die unter dem Vorsitz von BG. IV steht und der auch Prof. Dr. 
Puhle angehört. Zu einem späteren Zeitpunkt könnte die Arbeitsgruppe nach Bedarf erweitert 
werden. 
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